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^ "'><»!<>?„' balbj'zhij ' « ^ ° s < " e r l t n d u n g : llüiijjährin fi. l5 , halbjährigst ? ^ ! . I m « o m d t ° ! r : ^ Die «Uailmcher Zettung» erscheint tclgttch mit «»«nähme der Hon». >md Feiertage. Die «dm in i f t r a i t on
^ ^ w ^ ">e kiz zu 4 »>!, . ' '^"u die Zustelluüg ins Hnu« ganzjährig fi. 1 . - Inser t lonsnebü?: ssitr V befinde! Nch (lougrellplay 2, die »»edactlon Äalinbosy«^ «< «vrechstünden der Redaction täallch vo>'

^ ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " " ^^ l r , , gröbere per ^eül 6 l^ i bei öfteren Wiedl'lli^lüügeii per Zeile » tr, ^ n> di« >? Uhr vormittag», — Unsranfierte Niiefe »erden nicht angenommen und Manuscript« nicht zuiuclgistell!.

. ^ , Amtlicher Meil.
"V^nn!"^^^ Majestät haben mit
^ ^ i o i M e ^ n r t e m Diplome dein Generalmajor
' ^ b e r m ^ ' " ^ ' und k. Reichs-Krieasministermm

" al l^ni ik i^" ^d'lstand mit dem Ehrenworte

^ s t , r "^.'./postolische Majestät haben mit
^ ^ des I N ' Z " ^ >6. Februar d. I.
^ " i ^ °" Pet7« ' ^ " ch t r s in Trieft Heinrich
V > n g e s u c h ^ ' w ' ^ ^ ' " b e r g aus Anlass der
^« I l re i den ^./^etzung '" den dauernden Ruhe-

^digst " ^ltel und Charakter eines Hofralhes
" verleihen geruht.

«. Schönborn m.p.

^ lb^""^ .^^p°swl ische Majestät hab̂ n mit
^ ! ^rmn ^lssung vom 2. Jänner d. I die
' ^ ? de« ? f ^ v ° " Rothenhausen zur

^ zu .n ^l'gen Damenstifles in Graz
^ ^ «u ernenn geruht.

^ ^ l t t zg„ Kundmachung.
^ ^ 2 ? V " e auf die hieramtliche Kund.
> 1 > g e s t e l 7 t 7 ^ . . ^ ^ ^1/ l ' . ' . , wird hiemit
l ^ b'e am 7 c^^^lerliste des großen Grand-
X ^ > ' ! ' zu L l ^ " z l. I,. vormittag 10 Uhr.
^ ^^b»eordn .' °^ "utlfiudende Wahl von zwei
X '" Kran ' " " l d'M Beifügen vellautbart.
^2 ° ^ l a r t en . . ^"'"den Wahlberechtigte., die
'> ^lain " ^ ^ "k l l t werde.,, wogegen an die
"^ , > . d , ? ' ^ ^ n Wahlberechtigten die Ein-

^ n ' ' ^ v o l l ^ ^ 7 ^ 7 ' ^ " t e n p"sönlich oder
^ n . n'°cht,gten beim k. l, Laodespräsidium

Ttt, °'^^-Februar 1891.
' andesprgsi^ im Herzogthumc Kraiu i

^ "".Herr von Wintlcr m. p.

H ? ^ ' , ^ r l ^ Gairan.

^ ^ l ^n i l le to^
^ > / ! n ^ beim'Kaiser dou Japan.
^ ^ H " vo>, 3 'm Frühjahr und im Herbst.
V ? " e H ' l°tviedo,??.^n fremden Diplomaten

' « u . '" dem ,?^°^ren japanischen Beamten
^IZ''e d ^ t t s ^ " ' " chm Garten des Enriuk.
X der V ' n f e s t e ^ ^ Plastes i " geben
'' >n^' ' 'wsa'is^' lche die Eröffnung und den

^deuten, sind regelmüß.g
> ^ ' " ° ^ H " " P sadt ? g l̂lschastlichcn Liie..
> 3 »er>>kn ^ "t>t' die aber doch stets von

!?^en und deren Besuch
^ « > N ^'Nel.,,7" b'et'" aber m.ch in ihrer

> l , > k ^ huschen'V" Gartenfeste trägt einen
> 3/ i Z b e i d , ^ " e r . Es handelt sich

in ' r w
^ ' ^," ba» ̂ " T ? ' ^ " Eillladunqen werden
^ s ^ ^ ' U ^ u m ^ ' " " tteste von dem

^ s i ^ ^ ' ' t t e n ? " ' d'e Geladenen ver-
"^ Q"" K°" dor ^ ^ " i r sprechen vom

5lu -V ^l . ! ^ Fab "'""'ch angkgchenen Zeit.
<<>^^ 'N k " H I 7 u..d Reiten in der Um-

H ^l,'^"lN'l^p bemerkbar.
" " d > " sie' ^nden und oft au« großer

^ ^ w ' l d'nen das Glück und die Ehre
Neiden ist. Zu Ross und

3> A p f a l t r e r n Rudolf, Freiherr von — Krupp,
Freithurn, Grünhof, Oedengraz.

4) A t t e m s . Dr. Igna;, Graf — Gilt Skopitz.
5.) Auersperg Karl. Fürst, H^zog von Gottschee

— Fideicummissherifchaften Gottfchee, Pölland,
Seisenberg. Weixelburg.

6.) Auersperg Erwin. Graf— Thnrnamhart.
7.) Aue rspe rg Hlnnine. Gräfin. Excellenz —

Smmegg.
8.) Auersperg Leo. Graf — He»rschaft Auers-

p rq mit dem incorpolirrten Oute Nadlisek.
9.) Va rbo Josef. Graf — Kroisenbach.

10) Ba rbu Valesca, Gräfin, geb. Gräfin Arco —
Nadelstein.

11.) Ve rda i s Friedrich — Raitexlmra.
12.) Verg Ludwiq. Freiherr von — Nassenfuß, Mühl-

hofen. Nassenfliß. Sagoritz und Thun« unier
Sagorih.

13.) Ä e r o l d i n g e n Paul, Graf — D. O. Commende
Laivach.

14.) V i s t h u m Laibach — Gärtschach und Pfalz
Laibach.

15.) B l a g a y . U r s i n i Ludwig, Graf — We,ßenstein.
16.) B o r s Eleonore. Sofie und Ludmilla, Freiinnen

von — Pletterjach.
17.) V r ü x n e r . Dr. Adolf — Großdurf.
18.) Eerl> ic Agnes — St. Peter. Ui. O. Eommende.
19.) C o l l e g i a t . C a p i t e l R u d o l f s w e r t —

Capitelgilt Nudolfswrrt.
20.) Do lenc Bernhard— Rossenegg-Gilt bei Sanct

Veit.
21.) D o l l e n z Ednard — Nussdorf.
22.) Do l lsche in Anna — Adlerbhofen.
23.) D o n l c a p i t c l Laibach — Pfarrgilten Sanct

Barthelmä und Scharfenberg und mehrere andere
mcorporierte Pfarren.

24.) D o m l a d i s Josef — Herrschaft Iablanitz.
25.) Fuchs Gilbert — Obergörtschach. Gilt Seeland.
26.) Gag ern Beatrix, Freiin von. gebome Gräfin

Auersperg — Molrih.
27.) G a l l e Adolf — Pepensfeld.
28.) G a l l e Franz — Freudenthal.
29.) Germ Karl — Weinhof.
30.) Gressel Maria — Treffen.
31.) G u t m a n n s t h a l . Bel> v e n u l t i Maria von

— Weixelsteiu und Hottemesch.
32.) He l le Josef und Co., Bauunternehmung —

Ratschach mit Scharfenberg und Scharfcnstein.

zu Wagen, zumeiit aber in dem landesüblichen Fuhr«
well, der von einem oder zwei Mann gezogenen Ku«
ruma. streben sie drm Akasata Paläste zu. Vor dem
äußeren Palastthore befinden wir uns bald mitten
zwischen d̂ n Gefährten; noch ein kräftiges Anziehen
unser»« Kiirmnayas und wir rollen üb.r die Schwelle
dts Thores in dcn H f̂. militärisch begrüßt von den
zu beiden Seiten aufgchellten Palastwachen «n feuer<
wehrartigen Uniformen un Helmen. Ein zweit,s Thor
wild passiert, und wir halten tor dem Porlal des
Palastes. Hier nehmen uns zwei in Hllslivr<le — rothe
ttniehosm. weiße Strümpfe und Schnallenschuhe, gold-
bordierte dunkle Röcke — gekleidete Diener in Empfang
und grleittn uus zur Garderobe, wu wir uusere Karten
abgeben, zum Zeichen, dass wir Sr. Majestät ein^n
Besuch machen. Der Kaiser bewohnt zwar, seit der
neue Palast vollendet ist. den Akasaka Palast nicht
mchr. aber er empfängt hier seine Gäste, und wir
befinden uns zudem auf kaiserlichem Grund und Boden.

Angenehm berührt durch die in fließ udem Deutsch
gehaltene Niir.de eines jungen Hofuedieusteten, der. wie
er uns mittheilt, längere Zeit hindurch im Dienste des
Großherzogs von Oldenburg gestanden und diesen auf
seinen Reisen begleitet hat, durchschreiten wir nach
seiner Anweisung d n Saal und Corridor des Palastes
uud begeben uus in den Gartrn.Der Palast ist ein ein-
facher einstöckiger, doch vormhm gehaltener Holzbau,
der freilich in keiner Weise mit dem neuen Palast wett-
eifern kann. Umso schöner lst der sich weithin erNre'
ckende Garten oder vielmehr Park. Die Wege des
Parkes entlang, au den künstlichen Seen und Felspar-
tien vorbei, zieht sich. in Group-,, getheilt, der Z»g der

33.) H o f ä r a r — Prestranek und Lipizza.
34.) Hohenwar t Karl, Graf, Excellenz — Raunach.
35.) Hutschewar Iosefine — Neudegg. Gilt «X»

'1'r-ali» nebst den Landtafelobjecten »ub Einlage
Nr. 1266 und Einlage Nr. 1268.

36) H ren Franz — Ponowitsch.
37.) I a k l i c Stefan. Pfarrer — Pfarrgilt St. Veit

bei Sittich.
38.) I o m b a r t Gabriele — Klingenfels. Swur.
39.) Kauschegg Karl — Snuick und Gut Thurn

bei Semitsch.
40.) Kersn ik Johann und Bertha — Egg ob Pud-

petsch.
41.) K o s i r Alois, Pfarrer — Pfarrgilt St. Ruprecht.
42.) Koschicr Paula — Wartenberg.
43.) Kos le r Johann — Ortenegg. Freihof.
44.) Kos le r Johann und Dr. Josef — Leopolds-

ruhe.
45.) K o t t u l i n s k y Adalbert. Graf, und Theodora

Gräfin, geb. Freiin von Mayer>Me!nhof —
Saveustein.

46.) Krain ische Indus t r ie .Oese l l sch af t —
Neumarltl, Iauerburg ». s. w.

47.) Langer von Podgoro Franz Anton, Ritter
— Preihegg und We,schlin.

46.) L a n t h i e r i Karl. Graf — Wippach sammt
Trillek'scher Gilt und Graf Strassoldo'scher Gilt
Slap.

49.) L a v r i c Engelhilde, geborene Skazedonigg —
Zobelsbrrq.

50.) L a z a r i n i Heinrich. Freiherr von — Flödnig.
51.) Lenk Jakob und Felix, von — Arch. UiUr.

radelstein.
52.) Licht enberg Karl, Graf, und Wilh'lmine.

Gräfin — Hallerstein.
53.) L iechtenberg Leopold, Freiherr von —

Habbach.
54.) M a r g h e r i Albin. Graf. und A p f a l t r e r n

Sylvia. Freiin von, geborene Gräfin Margheri —
Altenburg.

55.) M a r g h e r i Albin. Graf — Wördl.
56.) M a u e r . Dr. Gustav — Ruckenstein und

Crlachhof.
57.) M a u r e r Theresia — Ruhing.
58.) M a y e r Ferdinand Josef — Gut Leutenkmrg.
59.) M i n u t i l l o Franz, Freih. von — Scherenbüchl.
60) M l i h r Adolf — Schloss Veldes und Propstei

Inselwert.

Besucher, bald hinter dichten Vaumgruppen verschwin«
dend, bald sich schlangengleich über eine Lichtung fort-
bewegend.

Palastwachen, zu beiden Seiten des Weges anf«
gestellt, dienen als Wegweiser und zeigen das Ziel. dem
wir zuzustreben haben. Ihnen folgen wir und gelangen
schließlich, einen Hügel ansteigend, auf ein Plateau.
Hier finden wir schon eine zahlreiche Gesellschaft o?r»
sammelt. Ueberall herrscht Leben und Bewegung;
überall sieht man plaudernde Gruppen beisammen stehen
oder zwischen den Blumenbeeten sich ergehen. Das Pla»
teau ist zum Theile von langen, mit Strohmatten be«
deckten Hürden umgeben, in denen die Kiku (Chrysan-
themum) zur Besichtigung ausgestellt sind. Pflichtschul«
digst nehmen wir sie in Augenschein. Es sind wahr-
haft kaiserliche Exemplare, die hier ausgestellt sind.
Blüten in allen Farben und Formen. Einige zeigen bis
zu 400 Blüten au eiuem Slrauch, in ziemlich regel̂
mähiger Kreisform angeordnet, nnd alle sind von fast
gleicher Größe und im selben Stadium der Entfaltung.
Das ist die Kunst des kaiserlichen Gärtners, die man
bewundern soll und muss.

Nachdem wir den Pflanzen diesen Tribut gezollt
haben, können wir uns mit Muße der Betrachtung des
lebendigen Bildes zuwenden, das sich unseren Augen
darbietet. Es ist eine recht internationale Gesellschaft,
die da durcheinander wirbelt. Fast alle Nationen find
vertreten. Das geübte Auge vermag sie, trotz des gleich»
machenden schwarzen Gehrocks, unschwer zu unter«
scheide», den gemessenen, untadelhaft gekleideten eng»
lischen Gentleman, den hagern Yankee, den würdig
und wissenschaftlich blickenden Deutschen, den beweglichen
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61.) O b r a c z a y Marie — Neustein.
62.) O e s t e r r e i c h i s c h e A l p i n e M o n t a n g e s e l l -

schaft — landtäflichrr Wald« und sonstiger
Grundbesitz i» den Steuergemeinden Weindorf,
Gaberje u. s. w.

63.) Pace Mathilde. Maria, Ludovica und Camilla,
Gräfinnen — Thurn bei Gallenstein.

64.) P a l m e Josef — Lustthal.
65.) P e l i k a n Wilhelm — Rmheubüchl Gut. Rothen-

büchl-Gilt.
66.) P o r c i a Ferdinand. Fürst - ^ Fideicommiss-

he»rschaften Prem und Senosetsch.
67.) P r a s c h n i k e r Alois — Gallenegg.
68.) Rechbach Friedrich, Freiherr v o n — Kreutberg.
69) R e y a ° C a s t e l l e t t o Felix, Edler von —

Moosthal.
70.) R i s e n f e l s Theodor. Freiherr von — D. O.

Commenden Mottling und Tschernembl.
71.) R o t h Anton — Gerbin.
72,) Rudesck . Dr. Theodm- — Reifnih.
73.) Rndesch Alfred. Franz und Flora, dann

M ü h l e i s e u Marie, geborene Rudesch — Hof»
lack und Drugomel.

74.) R u d e z Julie — Feistenberg.
75.) S a n t a de Kozmäs Stefan — Gallenfels.
76.) S a u i n s c h e a g . Dr. Josef, Ritter vou — Mottling.
77.) S c h i e b e t Alois und Nmalie — Breitenau,

Luegg.
78.) S c h w e g e l Josef, Freiherr vun. Excellenz —

Orimschitzhof mit der iucorporierten Waldung

79.) S e e m a n n Johann — Pogamtz.
80.) S e u n i g Marie, Josef, Eugenie. Amalie und

Anna — Kisel-. Puusch- und Maurische Gilt,
Strobelhof. Tscheple, Plautz'sche Gilt. Wiltich.
Wa'.dGilt.

81.) S l a d o v i c Fe«dinand — Tschernembl, Mött-
linger Veneficuim und St. Katharina Gilt.

82.) S m o l a Vincenz Anton — Stauden, Graben,
Rudolfswerter Spitalsgilt.

83.) S o u v a n Ferdinand — Wolfsbüchel.
84.) S t a r s Iosefine — Auenthal.
85,) S t a r e Felix — Gerlachstein.
86.) S ta re " Anton — Gut Mannsbmg.
87.) S t r a h l Karl. Ritter von — Altlack.
88.) T a u f f e r e r Benno. Freiherr von — Weixelbach.
89.) T e r b u h u v i i von Schlachtschwer t Marko

und Eugen, Edle — Kleinlack.
90.) T h u r n - V a l s a s s i n a Johann Douglas.

Friedrich Josef und Vinceuz — Radmannsdorf
und Wallenburg.

91.) T r e n z , Dr. Ferdinand, und Mathilde —
Draschkouz.

92.) U r b a u c i c Iohaun — Thurn unter Neuburg.
93.) U r b a u <lic Louise — Billichgraz.
94.) V i l h a r Eugen und Marie — Steinberq.
95.) W i n d i s c h « Graetz Hugo. Fürst — Wagens.

perg, Slattenegq, Haasberg. Loitsch, Luegq.
96.) W o h l f a h r t Marie. Freifrau von — Poganek.
97.) W ü r z bach-Taunenberg Franz, Edler vou —

Landspreis.
98.) W u r z b a c h - T a n n e n b e r g Nlfons, Freiherr

von — Gut Ebensfeld. Schwarzenbach, Tannen-
berg, Hof Glitsch.

99.) Z o i s - E d e l s t e i u Egon, Freiherr von — Egg
bei Kramburg.

Franzosen, den Italiener und den behend sich durch die
Gruppeu hindurchwindenden, zierlichen, höflich blickenden
Japaner.

So ganz übereinstimmend ist ja überdies die Tracht
doch auch nicht. Welche glückliche Mannigfaltigkeit allein
an Cylinderhüten, von den elegantesten Exemplaren,
dem neuesten aus Paris, Berlin oder London, bis
herab zu den höchst fraglichen Vertretern der Gattung,
in denen durchaus uicht immer nur japanische Köpfe
stecken. Auch deu japanischen Herreu kaun man oft
genau auschen, iu welchem Lande Europa's oder Ame-
rita's sie sich die Cultur des Westens angeeignet haben,
da sie in ihrem ganzen Auftreten sowohl wie in ihrer
Tracht sich eng an das Modell des betreffenden Landes
auzulehnen pflegen.

Es fehlt auch nicht ganz an uatwnalen Trachten,
obwohl dieselben zum Bedauern der Europäer immer
mehr verschwinden, seit der Hof die europäische Tracht
angelegt hat. Diesmal sind es nur eiuige japanische
Damen, welche die alte bunte Tracht bewahrt haben
und deren helle, silbergrau und rothe Farbe zeigende
Gewänder und seidengestickte Gürtel aus der Menge
hervorleuchten. Auch die europäische« und die europäisch
gekleidete» japanischen Damen bringen in ihren hell-
farbigen Kleidern eine gefällige Abwechsluug iu das
Einerlei des schwarzen Gchrocks. Dann sind da die cuu«
s»rvativen Chinesen in ihrer originellen Tracht mit
Zopf und knopfgekröuter Mütze, unter ihuen Herr
Tsu'l, te.Pm. euist der Berliner Gesellschaft ungehörig,
der das Don^chc und suc;ar dessen Berliner Abart,
volltummeu dchcrrschl. Auch dle Koreaner sind er«
sch,rnen; chre glaw,,. fitzen, trgelfürmigrn und breit»

100.) Zorec Johann, Pfarrer — Pfarrgilt Manns-
bürg.

Politische Ueberftcht.
( K a i s e r W i l h e l m i n S t e i e r m a r k . ) Nach

Mittheilungen aus maßgebender Quelle bewahrheitet
sich die Nachricht, dass Kaiser Wilhelm den heurigen
Manöuern bei Cilli beiwohnen werde, uicht.

( A u s P r a g ) wird telegraphiert: Eine zahlreich
besuchte Wählerveisammlung der Prager Neustadt ge-
nehmigte mit allen gegen zwei Stimmen die Reichs-
rathscaudidatur des neuesten Iiingczechen Dr. Trojan
gegen Dr. Nieger. Die Regierung. Dr. Rieger und die
Altczechen, desgleichen der Prager Bürgermeister Dr.
<Zolc wurdeu mit stürmische» Schmachrufen bedacht,
weil sie augeblich die Germauisalion, respective die
Centralisation, unterstützen.

( Z u r W a h l b e w e g u n g ) liegt nicht viel Ne>
merkenswertes vor. I u Wien wie in den Vororten
finden Tag für Te»g zahlreiche Wählelversaminluiw/u
statt, in denen die nominierten Kandidaten ihr Pro-
gramm entwickeln. Insbesondere entfalten die Anti-
liberalen eine außerordentliche Rührigkeit, und es wird
der lebhaftesten Theilnahme der liberalen Wählerschaft
bedürfen, wenn nicht die bevorstehenden Reichsraths'
wahlen ähnliche Ueberraschungen bringen sollen, wie
die letzten Landtagswahlm.

( D i e deutsche E s c a d r e be i S p a l a t o . )
Man telegraphiert uns unterm Vorgestrigen ans Spa-
lato : Der Stalthalter gab ein Diner zu Ehren der
deutschen Gäste in nuem mit der deutschen sowie der
österreichischen Flagge und den Bildnissen beider
Monarchen odorierten Saale. Der Statthalter brachte
ein unter den Klängen der deutsche» Hymne begeistert
aufgenommenes dreimaliges Hoch auf deu deutschen
Kaiser aus und erklärte, er erfülle durch die herzlichste
Begrüßung der deutschen Gäste freudigst einen ehren-
vollen Auftrag des Kaisers. Schröder dankte für die
gastliche Aufnahme und brachte ein dreimaliges, be-
geistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser Franz
Josef unter den Klängen der österreichischen Volkshymne
aus. Während des Diners herrschte der kameradschaft-
lichste und animierteste Verkehr zwischen den deutschen
und österreichischen Officiere».

( S ü d t i r o l . ) Ans dem «Popolo Trentino» ist
zu ersehen, das» die conservative» Italiener Südtirols
sich entschlossen haben, die Verbindung mit den Liberalen
zu lösen und fortan ihre eigenen Wege zu gehen. I u
der sogenannten Autonomiefrage halten zwar auch die
Conservativen an ihrem bisherigen Standpunkte ftrin»
cipiell fest. in der Taktik aber und in allen übrigen
principiellen Fragen behalten sie sich volle Actions«
freiheit vor.

( D a s d e u t s c h » l i b e r a l e W a h l c o m i t « !
i n B r ü u n ) zeigt an. dass in einer heule im städtisch»»
Redoutensaale staltfindeuden Wähleroerslimmlling die
beiden bisherigen Vertreter Brünns inl Reichsralhe,
Freiherr von Chlumecky und Bürgermeister Winter-
holler, ihre Candidateureden halten werden. Man er-
wartet, dass sich Herr von Chlumecky bei dieser Ge°
legenheit über die durch die Auflösung des Abgeord-
netenhauses geschaffene politische Situation aussprechen
werde.

( A l s k ü n f t i g e r N g r a m e r E r z b i s c h o f )
wird der Fünskirchuer Domherr Petrovic genannt. Co»-

krämpigen Hüte, mit einem Bande unter dem Kin»
befestigt, ihre lange», weitärmeligen blauen Ober- und
weißen Untergewänder und chinesischen Schuhe gewähren
eine» eigenartigen Aublick. Die Uniforme» der japa-
nische» höheren Mil itärs und der Officiere der zur
Zeit i» Jokohama liegenden englischen und französischen
Kriegsschiffe tragen ferner dazu bei, das Bild zu be-
lebeu und mannigfacher zu gestalten. Das diplomatische
Corps ist vollständig vertreten. Wir mischen u»s unter
die Gruppen, tausche» Gruß und Händedruck mit
Freunden uud Brannten aus. lauschen hier und plau«
dem dort. Alle Sprachen schwirren durcheinander, eng»
lisch? und japanische Laute übermie^n, daneben viel
Deutsch, dessen viele Engländer »no Japaner mächtig si»d.

Plötzlich erlönt die getragene Weise der japanischen
Nationalhymne, ein Zeichen, dass der Hof naht. Die
Gruppen löse» sich auf, alles »immt, das diplomatische
Corps vora». zn beiden Seiten des breite», den Platz
umziehenden Weges Aufstellung. Unter Vorantritt der
Ceremonienmeister Marquis Nabeshima und Sanuo»
miya und des Obersilälnmcrers Marquis Tokudaiji be-
wegt sich der kaiserliche Z>,ig. a» der Spche der Kaiser
und die Kaiserin, langsam durch die Reihen der Gäste.
Der Kaiser ist eine große stattliche Erscheinung; er
überragt au Größe seiue grsammte Umgebung. Das
Gesicht zeigt einen energischen Ausdruck; wenn man
diese Züge betrachtet, ist man wohl geneigt, den Be«
richten zu glauben, dene» zufolge der Kaiser a» den
Sitzungen des Mmisterrathes öfter sehr entschiedene,,
Antheil gelwmmeu haben u»d an der Ausarbeitung der
Verfassung nicht unwesentlich betheiligt sei» soll.

Der Kaisrr trägt die Interims Uniform der japa-

— — — — — — — — ^ Nl jM " ^

dolcn^lcgramme giengen anlässlich des,̂  . M '
halovic' vom Kaiser,' von dem Mm''' ^
Grafü Szapary. dem Nuntius GalimbelN. ^ p
Schlauch. General Barou Ramberg in O" '
anderen hervorragenden Persönlichkeiten ei ' ^ ^

(Oesterreichisch - ungarische ^
Aus Budapest wird uns telegraphiert: " ^ « H
dass die Verhandlungen mit ' dem ö s t e r " i ^ M
scheu Lloyd nächste Woch? fortgesetzt w " d ^ d '
Verwaltungsrath weih »och nicht, " " ' ^ M l ^
dieselben werden gepflogen weiden. 3" . ^ ^,.
eine vierprocentige Staatsgeruntie sicher ", »)WH

( K a i s e r i n F r i e d r i c h i n Par ^ ffl
Fritdrich machte in del, letzten Tage ^ ^
Spaziergänge und besuchte den ^ " 1 . ^
dessen Secretär sie durch die A»estt""^s^
Minister Ribot. General Brunese und a"" ^
ihre Namen in die im Butjchafterhow ^!.
Besucherliste. Die Blätter bleche» ' ^ ^ ' ,
die Reise der Kaiserin Friedrich nach P " ^ >
dieselbe auf eine Anreguuq des ^ V s ^ '
Kanzlers Capnui zurück.' Die pol i t iM ^ >̂
Reise werde sich bald herausstelle», Z " "s "A<
starke Beschickung der Berliner Kuusta^ '^ . ' t .
französische Maler zu erwarten. Der a>'si ^
des Kaisers lm dem französischen Botsai",
hatte derselben Anqelegmheit gegolten-, :sj l l^,

( D e r eng l i sche K r i e g « " ' " h cl'
dem Ullterhaiise das Armee-Budget vor ^ >
das Krieqsamt habe im verflossenen M ^ g.,,
regel» für die schleunige Mobilisierung ,^^.l!
sehr thätig betrieben. Diese Mah"'s,"" ^ "s
weniger die Entsendung eines großen ^ ^̂ . ü"^
Auslande, als vielmehr Anstalten ' ^ , W s ^
Vertheidigung des Landes gegen eine ^ ^
Minister versprach die Niedersetzung / > " t>fl/l
welche die Frage prüfe» soll. ob die K u ^ ; F
zeit bei der Fahne und in der " ^ . l e i , -
bessere B>.loldling der Truppen angezeigt ŝ >

( K a i s e r W i l h e l m ) sagte ° el ^>b
Diner des Brandenburg'schen Landtag, , sB^«
Geist des Ungehorsams durch die W / l ^ e ! " «
Gemüther zu verwirre», aber der " " ^ . ^ , , ^ F f
seinem Wege nicht beirren, im ^"^^i .d i l ' ' ' " ^
itio,alischen. vor allem auch die ^ ^^ d ^ /
Männer nicht schwanken werden, ib'N ,F. ^
wendig erachteten Wege zu folgen. Die ^ ^
sich dem Gesamuitwohle unterorduen. ^ '
einem «Hoch» auf Brandenburg. , 3 ^ . 5

( A u s I t a l i e n . ) Wie man " ^ ° j ^ .
ist daselbst der Präsident des Admira"'^„,.ti F
Admiral Ferdinand Actou. der dem " ^ ^ j ^ ^
als Marineminister angehört hat. " " l i e l t ' ^ ,
gestorben. Die italienische Marm^ ^ ^ ^ , 5
eine ihrer hervorragendsten Capacitat"' ^ l ^ ^ '
nach Neapel überführt und dort v>'M ^ i » ' ' F '
Nachfolger des neuen Mariuemiinst"» ^z ^ i '
dem Posten des Chef.CumnM'wa"' a l ^ ,
Departements in Neapel soll V ice-^ ^ /
nannt werden. ,d! 'k^, ,^ ,

(Das preußische « b g ' ^
nahm die Abschnitte über tne S t " ' ^jjgii"'^,
Kosteu und einen Theil der S c h l " ' ^ o^ ^ i ^
Einkommensteuer.Entwurfes ulwc''ci>w ^ ^ ^ ^ F ^
Strafbestimmuugen erörterte M>q"' ^ s ü M ^ .
Folqe» für die neue N l i l e i h e d n s ^ ^ ^ ^ ^

französischen, zugleich auch
I.'fanterie-Uinform ähnelt. U''""l ^ F
schreitet die Kaiserin, eine A " . Z t e'" ^ ,,
nnd klug blickende Frau^ Sle ^ ^ t ^ ^
Brocatkleid und gleichfarb'gen ^ ? ' nße"^ k j !
gleichfalls blauen, abschattierte» ^ , îr ^ i ^ i
I m Gefolge des Kaisers bemene' ^ , ,d^ B,s
Komats». Kitashira-Kawa. Ar'sng " ^ r b ^ ^
Häupter entblößen sich. die v " " ssa's"' l / , '
die Damen knien, während der ^ei" / , /
militärisch grüßend vorüberschre»'-^ ^ . ,^!,,
Zuge schließe» sich d>e Gäste «'- ^ , ^ , i , ^ ^
wnqem Zuge übe? den P la^ we^ ^ A t z ^
z». auf Km weißgedcckte T . c h e ^ ' ^
und ein Vuffetzelt mit auserlese^^^ ^ ° , ,
Weiuen sich erhebt. Alles drangt ,^ . . < ^
Zeltes zu. wo ein gelegter Tpp H'^ ^ ' ?
deu Platz der «"d ^ ^ ..
Kaiserpaar die fremden D ' p l o " " ^, 3̂  . ,
n»d lässt sich die neu nng^ ^ ^ ,
diftloinaiische» Corps vorsteuel- h^t. > ̂  ^

Nachdem die V o r s t e l l » » g " ' ^ ^ e ' ' ^ ^ ,
Majestäten n»d gebe» d " " " ^ T e l l e r ^ M ' ^
des Buffets. Nu» eilt alles, /m ttM ,̂,ck F
Gabel» bewaffnet. z»m Vuss"- ^, d'" ^ F . ,
Herre» sich ab. den Dame". " l U ' ^ a " , ^ '
genomm'». das Beste an S ' sî ht , ^ ,
verschaffen; «m'der Edeldenk" ^ ^ ^ ^ . ,

selbst eifrigst sorge». 3 " ^ r V " ^ d ^ ' j ^ " .
sich oft ei» so»derbareö Dl rcy ^ , „ ^ ^
saureu, weichen und feste" ^



^«3' i .»n«N,43. 3 3 7 23. Februar 1891.
"ich ^ ^ 7 " > — ^ ^ ^ I i

l°nn. "ne schare Erkra„k»ng des Kaisers haben

Endigt« ^ ' ^ ' ^ e r n n q F i n n l a n d s.) Die
^^uvkrnens« ^ ' "« des Grafen Heyden. des Ge-
d i ^ Iqnjat d . ? ^ " " l and . durch den G.afm

Z ^ z eren / " " ^ie schärfste Tonart gegen
s ^ O , ° " l " staatsrechtliche Sonderstellung nnd
' ' " werden dilrft/n " " " " ^ ^ Russificierung ge-

!uk" ^e H . ^ ° , r l le r ich t i u O p o r t o ) erhob
ö ^ " l n . w s ^ ,d" Engsten Neoolte Verhafteten.
3 s^wtntiabs ^ ' " ' fassen wurden, die Anklage.
^ ^ 30 ^verhaf te ten beträgt etwa 300

. sl. zw,.^gesneuigleiten. ^ " ^
i^'° ^ V " der K a i s e r hiben. wie der

^ d e « S v ? , 7 d Vorarlberg, meldet der Vor-
2 Altare/ " ^ '« Primiero zur Herstellung eines

^ht. "I der Sp,talkirche 50 f l . zu spende..

Üid^'^ags star? ̂  V y l a n b t . R h e i d t f ) Sams-
ioh" 3gVl. ^ " "°chlangem.schweremu„dschmerzvollem
hl ^" 'hm da. - ^ ^laM.RHeidt im 7O.Lebens-
° ^ 3 "K 50 ^ ^ ° " « die Augen geschlossn wel>
«nt!« ^ " ' lverltl,«.' " der Armee angehörte und außer-
^ > « und ^ ^ " Einfluss ans ihre Entwicklung.
", ? " W. G,"s ^ ' °ltung in ihrer neuen Uera ge-
V n " " in d . ^ " " d t M e i d t trat im Jahre 1637
"'! " ' lnachj, ^ " ' " " " ' "urde im Jahre 1844
^/"'"N'anoi/sl. "kldzilge von 1848 und 1849
' ' i ' ! ^ l e r d e h . ' " I 'hre 1859 als Major .'ine
^ , helium , ^°lfenno und wurde 1862 dem
^ L ^ i o r . 1 8 7 ^ ' ^ 1U69 avancierte er zum
'"W.^gte sei,,. N ^"'" Ieldmarschall-Lieuteuant. und
! ' ^ E l c h e n e r?« ^ °"^ den Posten eines Kriegs-
^ß« ^ben " bis 16. März 1866 innehatte. Bei
'l««l« .bandsch^ ^mselben wurde er durch ein Uller.

^ Et S , / " und die Verleihung des Groß.
^ ^ ° N e 7 ^ bens ausgezeichnet.
^ > k r i u , 7 ^ der Reserve.) Das
V ""s für ,1 °"gk0ldnet, dass die Dauer der
!^«I ^^ F ^ ° " waffenübungspflichtigen Reserve«
^ ' " ' ' ü r ^ e ^ aller Trupftenlörper mit
^ ^ ^stges/̂  ^'"ve-Cadetten im allgemeinen mit
^ > Naffenü^"^' ^ " ' diejenigen Reserve-Cadetten,
X " ^ n u b u 7 a e n ^ ^ H ^ b s t e während der g.ö>

wird die Dauer der
X ' " äcu?. . ! ' ^ ' ^ l l t . Die Officiere und Ca.
5" z ^ "nd I °"^'biete befindlichen Infanterie.
< ! >̂e der^. " ° ! ^ne haben die Waffenübung.
> > ^ ' d«n im ̂ " " " und des Tiroler Iäg/r-
? ^ . ^ ^ .'" Innern der Monarchie dislocierten

der Feldjägerbataillone
" > '^gimen " " Aufenthaltsorte nächstgelegenen
X > zlli"«' der Iägerbataillon mitzumachen.
> " " ^ s ° r I " bu>'g wird für die waffenilbungs-

3 ^ e > e d i ° " ^gestellt; für diejenigen Reserve-
i^°fs ^ ' u p p e n f ^ ' " ^ « « « im Herbste während

ableisten, wird die Dauer
i « > V 5 d i f t n 3 ? bestimmt. Die Reservemänner
^ « > n T , r it b " die Waffenübung rundsätzlich
^ > ^ ' "'"bereiche mitzumachen, in welchem

^ ^ ^ " c h e ^ ^ i s«lchen7für"w.lche' die
< ^ « ^ ' " ^ ^ " " a s Seltenes. Ungewohntes

^ ' ^ i n ^ ^ l ä s e r n ^°"pag"ergläsern. Ch°m
^ i ? " ^ "''d'r imm «etrunke»,; wer kann auch in

V ' " . w . " " v l ' ^ Sturm vorüber, beginnt ein
'^</' Jeder sucht sich ein
< " < > ' k z bea^ " ? '« N"he genießen kann.
> > '^'che Un^l ich aufs nel?e zum Vuffet.
' b t> t t ^ . hole^iUn'schau zu halten und zu holen.
! ^ > Z e "e^ "u Die Stimmung wird unge-
<,^' lch < H ' t e r h a l t u . ' g in allen C'ltur
^ < > 3 l ° ' °" den? d'e Gesellschaft an den ein
^ . ^ei "'alität " ' ' l'ch die Vertreter der ver.
^ ° ' ^ a."! den ^'nmengchmden haben. Die
^ t l ! ^z> "Mem ^7^?rren und Cigarretten nnd
> tz'' ^ l t d i e ^ p p e M gestillt dem Cham,
^k ^° ^ht^lzer. ^"s"llche Kapelle lustige Weisen.

und länger, bi« aufs

^ ^ / b r i ^ si, ^ ° . "erlassen den Platz in der̂
^ ^ k ' ' ^ ' ' - ?'leU ch ss"en. I t , . ,« , folgt nach nnd

" '̂n ) in i, "°ch 'ha? n' ! " " ' und leerer wird's
" < ^ l ! ! d ^ H « n d ? "'"ge Herren, das Chan,-
^ " l l^"> d^^'Nb e^ ? ' b's auch sie den Un.^

?°"""""ng w"chen.
^ ? ' ^ s^t'll ^ ' ch t ^ ° "a fahren die Waqen vor

^'l de 'll ! ^ n d ? " ^eben die Gefährte ans-
^ vttloss^ ?"f dem Platze vor deni

^ " ist ^ " wgt der Park Das Gar

— ( D a s k r a n k e N i l p f e r d . ) Wie bekannt,
haben die Thiere des Pariser zoologischen Gartens unter
dem heurigen strengen Winter sehr gelitten, und das
Inst i tut ist wahrhaft zu einem großen Thierspital ge.
worden. Zu den interessantesten Patienten gehörte das
Nilpferd, welches die Besucher des Gartens seit Jahren
kennen. Seine dicke Hautrinde ist »ach allen Richtungen
gesprungen und von Frostbeulen aufgeschwellt, unter denen
sich Eiterungen gebildet haben. M a n hatte die größte
Mühe, es in ein lciueS Bad. statt in seinen altgewohnten
Teich zu bringen, und ihm begreiflich zu machen, dass
es sich müsse salben und verbinden lassen. Als es dann
aber die heilsamen Wirkungen des Salbexs fpürte. ließ
das Ungethüm den Heillünstler mit sichtlichem Äehagen
gewähren.

— ( K a t a s t r o p h e i n G e r l i n . ) Man tele«
graphiert aus Verlin von vorgestern: Großes Aufsehen
erregt das Ende des bekannten Bildhauers Professor
L u e r s s e n . Er erschoss sich g?stern abends aus un»
bekannten Gründen, und seine Gattin wurde dnrch die
Todesnachricht so erschüttert, dass sie, vom Schlage
gerührt, alsbald starb. Luerssen war in der Volltraft
seiner Jahre und in glänzender materieller Existenz.

— ( E i n D i n e r a u s d e r F e r n e . ) Am ver-
flosstnen Samstag fand im französischen Theater zu
Col'stantinoprl aus Anlass des Wohllhäligleitsballes der
griechischen Damen ein Piner von 500 Gedecken statt,
das von Paris mit dem Orient"Expresszug zugesendet
worden war. Es ist das erstemal, dass Paris auf eine
E'ltfernung von 2600 Kilometern ein Diner liefert.

— ( S c h n e e a u f dem L i b a n o n . ) Man tele»
graphiert aus Veirut. 19. Februar: Von den Passagieren
des Dampfers «Augusta Victoria» wurden sechs auf der
Passhöhe des Libanon eingeschneit und konnten trotz aller
Bemühungen nicht erreicht werden. Der Dampfer sehte
die Fahrt nach Constantinopel fort. Den letzten Nach-
richten zufolge befinden sich die Eingeschneiten sämmtlich
wohlauf.

— ( D i e U e b e r s c h w e m m u n g e n i n West»
V i r g i n i e n ) verursachen fortdauernd bedeutende Ver»
Wüstungen. Es herrscht großer Nothstand. Packersburg
ist vollständig überschwemmt. Die Einwohner der an den
Flüssen gelegenen Ortschaften flüchteten in die Verge.

— ( U n g l ü c k s f a l l a u f dem E ise . ) Aus dem
Marktstecken Prohko im Neutraer Comitate wird dem
«Neue,, Pester Journal» telegraphiert, dass auf dem
Marchflusse daselbst vierzehn Arbeiter, welche mit der
Eisgewinnung beschäftigt waren, einbrachen. Vier der«
selben konnten gerettet werden, die übrigen zehn sind er«
trunken.

— ( F e u e r i m A n i c k o v « P a l a i s . ) Aus
Petersburg wird gemeldet: Ein Brand brach gestern im
Aniclov'Palais in den Gemächern der Kaiserin aus.
Das Feuer wurde bald unterdrückt. Der Zar, der im
Paläste anwesend war, leitete selbst die Löscharbeiten.

— ( g u g u t e r Letz t . ) Dienstmädchen (zum
Photographen): «Die gnädige Frau lässt sagen, Sie
möchten doch dieses K eid hier photographieren — wenn's
gut wi ld , kommt sie nachher selbst.»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Daibacher Gemeinderatl).

(Forlfchmlg.)
* Sodann referierte Gemeinderath P o v s e namens

der Stadtverschönerungs-Vection in ausführlicher und
instructive Weise über die Wiederherstellung der durch
den Orkan im vorigen Sommer verwüsteten Alleen in
Tivol i . Um einen Plan für das bei der Wiederherstellung
dieser Alleen zu beobachtende Vorgehen festzustellen, wurde
bekanntlich vom Herrn Bürgermeister G r a s s e l l i über
Anregung der Stadtverschönerungs-Settion eine Enquete
einberufen, an w lcher unter Vorsitz des Bürgermeisters
die Herren Landesforstinsftector G o l l , Forstcommissär
P j e t s c h k a . der Secretär der Landwirtschc,sts'Gesellschaf<
P i r c , Realitätenbesitzer und Handelsmann ü a ß n i k ,
Kunstgärtner H e r z m a n s l y . der Leiter des botanischen
Gartens N u l i t z , Stadtcommissär T o m c und die M i t -
glieder der Stadtverschönerungs-Section theilnahmen.

Inbetreff der concrete« Frage, auf welche Weise es
möglich wäre. die durch den Orlan beschädigten städtischen
Alleen zu assanieren, erklärte ein Theil der Experten,
namentlich die Herren Goll und Pjetschla, dass die Bäume
in den Tivoli-Alleen bereits att seien (circa 90 Iad r r ) ,
dass somit an die Ersehung derselben durch junge gedacht
werden müsse. Der andere Theil der Experten hingegen
meinte, dass durch entsprechende Veschncidung der Bäume
die gegenwärtige Allee noch erhalten werden könnte. Dt t
Experten besichtigten zmmchst die Hauptallee vom Twu l i -
schlosse bis zum Bahnübergänge. D,e Ää'ume in dieser
Allee sind bereits zumeist im Absterben begriffen, haupt-
sächlich aus dem Grund' . W.il die infolge Aufstreuung g>
bildete Dolomitsaiidschichte leine Feuchtigkeit durchlässt u»d
die Wurzeln der Bäume auf den Seitenwegen vielfach
beschädigt werden. Infolge der ang/fühlte,, Umstände sowie
i i folg' des Orkans befindet sich nach dem Gutachten der
Experten diese Allee in einem Zustande, dass an deren
Regeneration nicht a/dacht werden kann. Es wurde jedoch
mit Rücksicht auf die Wichtigkeit diefer Allee der Wunsch

ausgedrückt, dieselbe so lange als möglich zu erhalten,
was dadurch möglich wäre, dass die beschädigten Bäume
durch jung/, bereits gut entwickelte ersetzt, die übriqen aber
sorgfältig beschnitten werden. Außerdem aber müsse recht-
zeitig ein Ersatz dieser Allee ins Auge gefasst werden.
Um eine neue Verbindung der Stadt mit dem T ivo l i '
Parke herzustellen, wurde die Verlängerung der sogenannten
«K,>affel.Allee» vom Rudolfimun bis zum Tivolischlosse
in Vorschlag gebracht. Diese Allee wilrde seinerzeit die
gegenwärtige Hauptallee zu ersetzen haben. Damit jedoch
die Bäume aus dem in Aussicht genommenen Terrain
(nasser Lehmboden) gedeihen könnten, müsste die Drainage
durchgeführt werden. Für diese Allee sind Kastanienbäume
in Aussicht genommen, welche im heurigen Frühjahre
gesetzt werden sollen, während die Eröffnung der Straße
selbst für einen späteren Zeitpunkt vorbehalten blcibt.

Bei der Besichtigung der von der Klagenfurterstraße
nach dem Schlosse Tiooli führenden Fahrallee constatierte
die Commission, dass diese Allee vom Orkan am meisten
beschädigt wurde, so dass eine Regeneration derselben
gänzlich ausgeschlossen ist. Die Experten gaben daher ihr
Gutachten dahin ab, dass diese Allee zu rasieren und
durch eine Lindenallee zu ersehen sei. Die Wahl fiel auf
die großblättrige Linde (t ixl ia Fianäiloli»), weil dieselbe
schnell wächst, viel Schatten spendet und ein hohes Alter
erreicht. Inbetreff der vom Kosler'schen Garten zum Ron-
deau führenden Allee äußerten einige Mitglieder der Com»
mission, dass die beschädigten Bäume entfernt und durch
junge erfctzt werden sollen. M i t Rücksicht darauf, dass
dann 80» bis 90jährige Bäume neben 5> bis 10jährigen
zu stehen kämen, dass mithin das Gedeihen derselben in
Frage gestellt und die Symmetrie zerstört werden würde,
beschloss jedoch die Commission, die Rasierung auch dieses
Theiles der Allee zu beantragen. Die rasierte Allee ist
durch eine Lindenalle zu ersehen. Der vom Rondeau
bis zum Bahnübergange führende Theil dieser Allee ist,
da er durch den Orkan minder gelitten, entsprechend zu
regenieren. Die Commission besichtigte schließlich auch die
Sternallee und erklärte, dass diese Zierde unserer Stadt
jedenfalls zu erhalten sei.

Da in manchen Fragen die Meinungen der Ex«
perten divergierten, beschloss die Staotverschönerungs«
Section, einen bekannten Fachmann, den Wiener Stadt-
gärtner Sennholz, nach Laibach zu berufen. Herr Senn»
holz besichtigte am 11. Februar die in Frage stehenden
Alleen, pflichtete jedoch fast in allen Punkten dem Gut«
achten der hiesigen Experten bei. Inbrtreff der an»
zulegenden Linden'Allee erklärte derselbe, dass die Linden»
bäume zu diesem Zwecke in Vaumgärten gezogen werden
müssen, da aus dem Walde nach Tiool i verpflanzte
Linden nicht gedeihen würden. Dass die Linde zu Alleen
sich besonders eigne, beweisen am besten die prächtigen
Linden'Alleen in Verl in. (Schluss folgt.)

— ( Z u d e n R e i c h s r a t h s w a h l e n . ) Von
welcher Bedeutung die Wiederwahl des Herrn Grafen
H o h e „ w a r t für die confervative Partei überhaupt und
insbesondere für jene in Kram sei, hiefür hat das «Lai-
bacher Wochenblatt» in seinem letzten Leitartikel den un«
widerleglichen Beweis — wenn es eines solchen noch
bedurst hätte — dadurch erbracht, dass dasselbe die
«Üaibacher Zeitung» in leidenschaftlicher Weife deshalb
angegriffen, weil sie es gewagt hat, diese Bedeutung, wie
es einem Blatte, welches die Interessen einer der Regie-
rung nahe stehenden Partei füglich nicht ignorieren kann,
wohl ziemt, wenn auch in bescheidener Weise anzudeuten.
Wi r hatten uns daher mit dem Artikel des «Laibachcr
Wochenblatt» auch nicht weiter befasst, wenn uns hiezu
nicht eine in demselben enthaltene Unrichtigkeit Anlass
gegeben hätte, die absolut einer Aufklärung zur Vermei-
dung von Irreführungen bedarf. Diese Unrichtigkeit liegt
in der mehr böswillige« als geistreichen Behauptung, es
werde Herr Graf Hohenwart nun, nachdem Herr Director
Povse von seiner Candidatur in Oberlrain, wo bekannt-
lich auch Graf Hohenwart candidiert, zurückgetreten,
e i n e n S i t z i m A b g e o r d n e t e n h a u s e n u r d e r
G n a d e d e s H e r r n P o v s e zu v e r d a n k e n
h a b e n . Nun, von einer Gnade kann da wohl leine
Rede sein, denn wir glauben besser informiert zu sein,
als das «Laibacher Wochenblatt» oder sein Berichterstat-
ter, mag er wer immer sein, indem wir behaupten, dass
für Herrn Grafen Hohenwart auch o h n e d e n Rück
t r i t t des H e r r n P o v s e die entschiedene Mehrheit
der Stimmen in Oberkrain gesichert war, wenn dies dem
«Wochenblatt» aus begreiflichen Gründen auch nicht eben
erwünscht sein mag.

* - ( K o h l e n b e r g b a u i n K r a in.)-Von fünf.
undzwanzia Kohlenbergbau > Unternehmungen in Krain
waren im Jahre 1889 8 im Betriebe, welche mit 640
männliche», 12 weiblichen und 39 jugendlichen, zusammen
also mit 691 Arbeitern 1,110.570 <i Braunkohle im
Werte von 321.127 fl. bei einem Millelpreife von
28 92 kr. ft^r Meterzentner erzeugten. Auf rinen Arbeiter
entfiel somit eine Productionsquote vo>, 1607 <i im
Werte von 465 st. Den Hanptantheil an der Erzeugung
hat daö Well Sagor mit 1.100,340 y, das sind 99 '08
Proce»t der ganzen Production; hievon wurden 387.200 q
an die Südbahn, 321.000 <z an die Staatsbahn, 63,910 <i
in Krai", 7500 ^ nach d?m Kilsti'nwndi', 200 q nach
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Kärnten, 150 h nach Steiermark und 200 si nach Kroatien
abgesetzt, wahrend 315.180 h bei dem eigenen Werke,
insbesondere zur Zink- und Glasftroduction verwendet
wurden. Die bei den übrigen Vergbauen gewonnene Kohle
wurde für industrielle Zwecke der Umgebung, nämlich
Ziegel», Glas-, Kall- und Pottaschefabrication und im
Hausgebräuche verwendet. — Die zwei in Krain be>
stehenden Unternehmungen auf Steinkohle waren, wi? im
Vorjahre, außer Vetrieb.

* ( D e r M a r i e n - V r u d e r s c h a f t s u e re i n )
hielt gestern im magistratlichen Rathssaale seine dies-
jährige Generalversammlung in Anwesenheit von circa
180 Mitgliedern ab. Der Vereinsvorstand Herr Karl
L a chain er eröffnete die Versammlung mit einer An»
spräche an die versammelten Mitglieder, brachte zur
Kenntnisnahme die wesentlichen Ereignisse und erstattete
Aericht ilber die Gebarung mit dem Vcreinsvermöa/n
und betonte besonders, dass zur Sicherstelln »g der den
Mitgliedern statutengemäß versprochenen vierzig heiligen
Messen, welche alljährlich in den fünf Pfarrkirchen Lai»
bachs in den Quatemberwochün für alle labenden und
verstorbenen Mitglieder des Vereines gelefen werden, laut
dem vorjährigen Beschluss drei Stück Notenrenten 5 100 st.
angekauft und mit der bereits Vorhände» gewefenen
Notenrente per 850 f l . der Staatsschuldencasft in Wien
zur Vinculierung eingesendet wurden. Wie der Schluss«
rechnung für das Jahr 1890 zu entnehmen ist, hatte
der Verein 10.178 fl. 64 lr. Empfänge und 10.171 fl.
20 lr. Ausgaben, und stellt sich der Vermögensstand mit
24.210 fl. 79 lr. dar. Nachdem konstatiert worde», dass
sich die Vereinsbücher sowie die Gcldgebarung vollkommen
in Ordnung befinden, wurde über Antrag des Obmannes
des Revisionsausschusses der Direction das Absolutorium
ertheilt. Die vom Ausschusse auf Grundlage des Vereins«
gesetzes neu verfassten Statuten wurden den Mitgliedern
vorgelesen u»d nach kurzer Debatte von der Versamm-
lung einstimmig angenommen. I n die Direction wurden
gewählt die Herren Albin A r k o , Anton K l e i n und
Karl L a c h a i n e r , in den Revisionsausschuss die Herren
Johann D o g a n , Johann G r i l e c und Jakob R u s .
An Stelle des im verflossenen Jahre verstorbenen Leichen-
ansagers Varthelmä R o b i d a , welcher über 20 Jahre
als solcher fungierte, wurde dessen Witwe zur Forlfüh-
rung des Dienstes bestätigt. Der Verein zählte mit
Schluss des vergangenen Jahres 2514 Mitglieder. I m
Laufe des Jahres sind 105 neue Mitglieder beigetreten.
Gestorben sind 104 Mitglieder, nebstbei wurden vom
Vereine 35 Kinder von Vernnsmitgliedern bestattet.

— ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Zur Aufführung der
herrlichen Oper «Der Freischütz» vo-, C. M . v. Weber hatte
sich ein zahlreiches kunstsinniges Auditorium eingefun-
den, welches mit aufmunterndem Veifalle die immerhin
achtungswerten Leistungen der Solisten belohnte. Die
Herren B a m b e r g e r und I u n g m a n n hatten mit
voller Hingabe ihre umfangreichen Partien studiert und
beherrschten dieselben mit lobenswerter Sicherheit. Herrn
Bambergers gesangliche Leistung wurde allerdings einiger-
maßen durch Heiserkeit beeinträchtigt. Herr Iungmann
dürste bei fortgesetzter gründlicher Schulung, die einerseits
seine Stimmregister auszugleichen, anderseits die Aus-
sprache zu verbessern hätte, eine tüchtige Kraft für die
Oper werden. Das gleiche gilt von Fräulein B a c h m a n n ,
die gute Stimmittel besitzt und in letzter Zeit merkbare
Fortschritte gemacht hat, vorderhand aber weder einen
richtigen Ansatz hat, noch die wichtige Kunst des Athmens
versteht. Es sind dies Dinge, die Anfänger eben lernen
müssen. Frau H a b e r l a n d war als «Aennchen» fehr
ansprechend. Der Chor war unsicher und gieng diverse-
male in voller Verwirrung unter. Das Orchester erntete
für die mit Feuer und Exactheit gespielte Ouvertüre
reichen Beifall und hielt sich überhaupt recht wacker; nur
wäre es im Interesse des Chores und der Hörner ge°
wesen, wenn die Tempi im allgemeinen, insbesondere aber
im ersten Acte, ctwas langsamer gehalten worden wären. 5.

* ( W ä h l e r v e r s a m m l u n g . ) I m Saale des
hiesigen Rathhauses fand gestern vormittags um 11 Uhr
eine vom Club der Gemeinderäthe einberufene Wähler-
versammlung statt, um den Candidaten für die bevor,
stehende Wahl eines Reichsrathsaba/ordneten für die Stadt
Laibach zu nominieren. Zum Präsidenten der Versamm»
lung wurde Herr Dr. Ritter von B l e i we i s gewählt!
Herr laiserl. Rath M u r n i l besprach in einer kurzen
Rede die Eigenschaften, welche die Wähler mit Recht von
dem Manne verlangen, welcher die Landeshauptstadt im
Reichsrathe vertreten foll. Als folchen Candidate« schlug
der Rebner den Herrn Landeshauptmann Dr. Josef
P o k l u l a r vor, welcher die geistigen und materiellen
Interessen der Stadt und des Landes genau kenne und
sich insbesondere um die ihrer Vernmllichung entgegen-
gehende Entsumpfung des Laibacher Moores hervor-
ragende Verdienste erworben habe. Die gut befuchte Ver-
sammlung acceptierte unter Vravo-Rufen die Kandidatur
des Herrn Dr. Poklular. Der Vorsitzende dankte den
Versammelten für ihr Erscheinen und schloss sodann die
Versammlung.

— ( S t u d e n t e n - S t i f t u n g . ) Der pensionierte
Psarrer Herr Jakob G r u d e n in Auersperg bei Groß.
laschch widmete den Velrag von 120(1 st. in Staats»
obligationen zum IweÄe ewer StudentensUstung, zu deren

Genuss in erster Linie arme Studierende aus des
Stifters Verwandtschaft mit dem Zunamen Gruden, in
deren Ermangelung aber auch andere Verwandte be-
rechtigt fein sollen, welche in einer Stadt die Volks-,
Mittel- oder Hochschule besuchen. Das Verleihungsrecht
steht dem jeweiligen Pfarrer von Großlafchitz zu.

— ( E o n s t i t u t i o n e l l e r V e r e i n . ) I n der
am vergangenen Freitag stattgehabten Hauptversammlung
des Eonstitlltionellen Vereines besprach der Obmann H»rr
Dr. S c h a f f er die politifche Situation, wobei auch die
Thätigkeit des lrainischen Landtages, das Zustandekommen
der Unterkrainer Bahn, die Ernennung eines neuen
Finanzministers, die jetzige Wahlbewegung, die erfindungs»
reichen Drahtnachrichrichten, die über die Stellung der
d utschen Partei in Krain an auswärtige Blätter ab«
gie'igen :c. berührt wurden. Es wurde eine Resolution über die
Wahlenthaltung der deutschen Partei angenommen. Nach dem
Rechenschaftsberichte und der Neuwahl des Ausschusses,
welchem Herr M a u r e r als neues Mitglied aligehört,
nahm die Versammlung verschiedene Berichte über die
Volkszählung in Laibdch entgegen. Die gemachten Mit»
theilungen hatten über Antmg des Herrn Dr. von
S c h r e y eine Resolution zur Folge, welche der k. k.
Landesregierung unterbreitet werden wird. Der Bericht
des Comite's des lrainischen Schulpfennigs wurde von
der Tagesordnung der Versammlung abgesetzt, da das-
selbe die diesjährige Anschaffung und Vertheilung der
Unterrichtsmittel erst in die Hand nehmen wird. Es sei
noch bemerkt, dass sich an der Hauptversammlung auch
auswärtige Mitglieder aus Ober- und Unterlrain be-
theiligten. ^

— ( K r a i n i s c h e r M u s e a l v e r e i n . ) Donnerstag
abends um 6 Uhr wird im Rudolfinum bei der Monats-
versammlung des krainischen Musealvrreines Herr Pro-
fessor H u b a d einen Vortrag: «Aestethisches und Drama-
tisches vom Grintovc und aus dem Kanlerthale» halten.
Der Zutr i t t ist jedermann gestaltet.

— ( B e n e f i z - V o r s t e l l u n g . ) Heute geht als
Venefiz'Vorstellung für den Director Herrn H a b c r l a n d
die Operette «Mikado» in Scene. Der Genannte hat sich
nicht nur als vielgeplagter Director, fondern auch als
Regisseur und Sänger Verdienste erworben, die das Pu»
blicum zu würdigen wissen wird. Die Gesellschaft bleibt
noch bis zum Mittwoch hier, an welchem Tage die Ab»
schiedsvorstellmig stattfindet.

* ( V e r f o l g e r de r S i n gvö g el.) I n der Nähe
unserer Stadt streichen jugendliche Gestalt?» herum, die
sich dem Beobachter als leidenschaftliche Verfolger unserer
hungernden Singvögel entpuppen. Solche zweibeinige
Marder lieben jetzt, mit einem Schleuderapparate oder
einem Kapselgewehr ausgerüstet, besonders die Fahrstraßen,
auf welchen sich Haubenlerche,'. Finken und Sperlinge,
mehrfach auch Goldammern einzufinden pflegen. Ein recht
wachsames Auge der berufenen Organe und auch des
Publicums dürfte folches Herumstrichen der Verfolger
unferer Singvögel nach und nach wohl unmöglich machen,

— ( T o d du rch E r f r i e r e n . ) Man berichtet
uns aus Tfchernembl: Am 14. d. M . gegen 8 Uhr früh
begab sich die verheiratete. 74 Jahre alte Kaischlenn
Katharina Z l o g a r von Navnac nach Sleindorf. um der
dortselbst stattfindenden heil. Messe beizuwohnen. Als die
Genannte in der Nähe von Sleindorf einen noch wenig
befahrenen Seitenweg passieren wollte, wurde sie von der
am selben Tage herrschenden starken Bora überwältigt und
in den Schnee, und zwar in eine Mulde geschleudert,
woselbst sie am 15. d. M . gegen Abend von ihrem Manne,
welcher sich mit mehreren Insassen auf die Suche begeben
halte, erfroren aufgefunden wurde.

— ( U n f a l l . ) Am 17. d . M . nachmittags waren
die Eheleute Simon und Marjanna Grilc aus Ober-
Otok, Bezirk Nadmannsdorf. in ihrem Obstgarten mit
dem Fällen eines Birnbaumes beschäftigt, als derselbe
Plötzlich umstürzte und Marianna Grilc zu Boden schleu«
derte und erdrückte, so dass dieselbe nach einer Viertel-
stunde den Geist aufgab. Die Verunglückt? war 46 Jahre
alt und Mutter zweier Kinder.

— ( G e m ä l d e - A u s s t e l l u n g i n F i u m e . )
Die von der Gesellschaft für bildende Künste in Fiume
veranstaltete Gemälde-Ausstellung im Pruntsaale des
Casinos wurde gestern eröffnet. Für die Ausstellung gibt
sich ein reges Interesse kund.

— ( D e r B e z i r k s st r a ß e n - A u s s c h u s s L a i .
bach) hat in seiner vorgestern abgehaltenen Sitzung Herrn
Andreas K n e z in Waitsch zum Obmann, Herrn Jakob
M a t j a n in Oberschischla zum Obmannstelluertreter ge-
wählt.

— ( I n G r a z ) verschied am 18. d. M . der bor-
tige Kaufmann Herr August F l e i s c h m a n n , ein ge-
borener Laibacher, im 4 1 . Lebensjahre plötzlich an Herz»
schlag. Von anderer Seite verlautet, dass Fleischmann sich
vergiftet habe.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 22. Februar. Der Kaiser verlieh dem
Sectionschef im Handelsministerium Varun Wiltck die
Würde eines OchelmratlM — Es wurde nunmehr
Veranlassung getroffen, dass die Bulletins über das

' H5< ^
Aefilwcn des Grafen Taaffe täglich an »" ,
nach Budapest telegraphiert werden. ^ I " b ^
mehrcic Erzherzoge condolierten den Hl"
des Grafen Aylandt-Rheidt. < M l ^

Wien, 22. Februar, abends. Die H „ h , ^
Befinden des Grafen Taaffe ist f " t M ^ l»
dürfte der Patient noch im Laufe dieser
Brtt erlassen. c » s ^ ^

Vri i lM, 22. Februar. Der WahlaM"' '^p
czechrn Mährens verweist auf die Anzeige ^f f '
gierungsschwenknnq. verlangt das Z ' l s a " ^ / ^ ' l
den Altczechen Böhmens und tritt gess''" ^ i Ä
stischen Bestrebungen der Iungczeche" MN ^ <

Agram, 21.' Februar. Das D o ' " ^ ^
heute vormittags den Bischof Easparic j ,
vicar der Agramer Metropolitan-Kirch? - ^ e ^

Splllato, 22. Februar. Die Contre-Avm , ^
der und Hinke sowie sämmtliche O f ^ ' " g h l ^
cadren unternahmen nachmittags unter ^ ^
Musealoirectors Vulic und unter T h e i l " ^ ' ^ A
treter der Civil- und Militärbehörden " " ^ i '
schaft theils zu Wagen, theils mittels ^ ,»5
Ausflug zu den Ausgrabungen bei Salo"", ^
Lunch serviert wurde. . «IP^

Vrilssel, 21. Februar. Der Damps" . ^
welcher den Dienst zwischen Antwerpen " ^
versieht, stieß mit dem von London kommen . ^
«The Q»een» zusammen, wobei letzterer > ̂  zr
Mann der Besatzung fanden den Tod ' " M '

Belgrad, 22. Februar. Gestern abe"H^, ,
das Ministerium die Demission, um t»c" ^
Cabinets zu ermöglichen, welches in < ^ l ^
zur SkupZtina die Staatsangelegenhelte" ^ »P
erledigen könnte. Die Regentschaft forde" ^ O>>
auf. bis zur endgiltigen Entscheidung ,
weiterzuführen. ^ W B 5

London, 22. Februar. Vor der " 1 ^
fand ein heftiges Gefecht statt. Die ^ ^ ' . F ^
entschied den Sieg. Die Araber w^de" «,^ "
verloren 700 Todte, zwei Kanonen sow^ ^ ^ i
und Munition. Die Egypter hatt"» ^ ^ l
47 Verwundete. Osman Digma M l " ' ' ^ s ^ «

Buenos Ayrcs, 21. Februar. A " " " k " "
durch einen Neooluerschllss leicht verlmM" >
wurde ergriffen.

Angekommene Fremde. ^
Am 19. Februar. ,̂ ' , -

Hotel Stadt Wien. Müller. Kaufman«. Z p ^ ^ ,
Ässccuranzbeamter - Stcinsbcra. P r w " " " ' Oie"^ H ,
mann. Schünaua. Stuckhardt.
Kaufmann. Gottschee. — v. Üml. SW"'" ^ v ^
Pola. — Broz, Steucramtsbeamter, ^ ^ c l , ^
durf. - Bartos. Voyanenr, P"ss- ^ ' f t " V" ^ /
Coniqhi. Ingenieur, Fiume. — Mutter" , ^ .
Naibl. ^,, ^ . O l ö t z ' S U

Hotel Elefant.' Ernst Prinz zu W,nd"H,^ve, <V
Privatier: Pick. Janker und Boskoo.c, ^ . ' . F - " ^
Rom.. Pfarrer. Oberlram. - K l e ^ l n ^ ^ ^ H
— Lacngerfelder, Kfm.. Niirnbera. ^ ^ u , ^ ^ /
s. Fr<iu, und Demberger. ssabrilan. '- H l ' ^ ^ <
Koua.'. Kfm.. Anram, — Stehr, K l ' " " .<,rt." ^ /
Inspector, Villach. - Freiherr von P " ^ z. A
Auditor. Graz. ^ „ . ^ M < " ^ .

Hotel Vairischer Hof. Koischewar. G " '» u, ? .
mann. Schallendorf. — Suntinger 1> u ^ '
Gril. Amerila, - Hiltter. Gotl,chee. «^l, p >

Hotel Sildbahllbof. Stritof. Rcalltätei, "
Grablouec und Lozar, S t M t t ^ ^ ^ ^ ^

^ Verstorbene. ^
Den 19. Februar .

Witwe. 78 I . . Polanastrahe 8, Maras" 5S. ̂ > .!
Prwatbeamtts'Tochter.2 I . . P°w" "Kth. S ^

Dcn 2 0. Fe l i r u ° r. ^ 0 ''° ,,ler, Z" l°"' >
Knhtha, N. Gehirnlähmunss. - P"er ^ . „ a H. ^
Polanadamm 50. ^lordu« N"e"Ul. Hl>ew>^h^
dieners-Gattin. 33 I . . RoscngaM - " ' üors. " ;

1 I . . 11 Mm,.. Floriansaasse 65 " n"' >

Den 20. Feb rua r . Mar>° b " < ^
Marasmus.

Lottozichunl, vom <-'-" ^ - >
T r i e f t : 90 14 A 1 ^ < l v

^Vteteorologilche j ^

3 ẐH ! ^ « ^ ! ß« ^

" ?"Ü7MN'745^ , - 9 - 6 W H i l l ! hc^ ^̂

21. 2 . N. 745-5! 0 » „ i n d s ^ ^ h « ! .

22. . ' . N . 746 7^ 1 ^ ^ « ^ s ^ V ^

Den21. Febrnar.morgc s ^ ^
mondlMe Nacht. Kälte „ " A.ldgilnse-«^ ^
mondhelle Nacht. Züge der W ^^.^°un°
Trilperatur an den beiden T°g " . „ M l " ^ ^ .
.ueife nm 2 2° und 2 7« U " t t . ^ ^ ^,gl .

Verantwortlicher Redacteur: M
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Course an der Wiener Börse vom 2 1 . Februar 1891. n»« bm, »ff««»» «l°»°«<»t.

>^..,.,.',.U..,^ ^!3R!37°

-"—-

Geld Ware
Grundentl.-Ybllgationen

(für 10» st, CM,) .
5"/„ glllizischt 104-5»' 105 35
5"/^ mährische —'— - - - ^
5>"/n Krain und Küstenland . . ^- '— - ^ ' ^
5«/„ »«edoiöstorreichischc . . . 109 — 110'—
5"/,. steirlschs —'— —'—
5"/„ lruatischl'und slavonische . 104-55 1 0 5 ' -
5"/„ siebeübürgische , , . . —'— —'—
5"/„ Temeser Aanat . . . . —-— —'—
5«/„ ungarische 82'— 8^ 50

Andere üffenll. Anlehen.
Donau-Rell,'Lose 5"/,, 1W st. . 1 2 1 — 122'—

dto, «ln!elt,!> l»78 , , 106 2» — —
Anlehen der Stadt Gö« , , 1 1 1 — — —
Nnlehen d, EtadtgemeinoeWien 10525 1l>6'25
Pläm, Anl , d, Sladtgem, Wien 14825 1485'»
Äörsenbau-Änlehcn ucrlus, 5°/„ «8— 9»'—

Pfandbriefe
(für um st,).

Vodrncr, allg, öst. 4"/« E. , . 113—112-75
dto, dto, 4>/,°/n. , . 100L0 10140
dtll, bto, 4°/, . . . S7'40 97-90
dto, Präm-Tchuldverschr. 3»/, 1»g'25 109'7ü

Oest, Hl,potheltnl>anl l o j , 5ft°/, 100 —in<>'2ü
vest'unl,. Vant Verl. 4»/,°/« , 10130 10190

dettu . 4°/„ . , 99-70100-15
betto 5Ujähr, » 4°/« , . 9»-70 100-15

PriorltätL.GbliaaUllnen
(für 100 ff,),

Ferdinands-Nordbahn (tm, 1»8« 100 — 100-40
Galizische Karl-Ludwia»Nahn

Em, 1381 300 st, 2 . 4'/,'/, . »»'«0 100'40

Gelb Ware
Oesterr, Norbwestbahn . . , 10N-5« 107 —
Staatsbahn i»8-5<< ll>3 —
Sübbahn k 3"/„ 154-75 — —

» k ü'/„ 118 ^0 119-20
Ung.«galiz. Nahn 10250 103 10

Diverse Kose
(per Stück),

Crebitlose inn fl 18350 184 —
Clarl, «use 40 st 5 0 — 57 —
4°/„ DonauDampfsch. 100 st, , 1 2 5 — 128 —
Laibacher Präm,-Nnleh. 20 st. lti-50 22-25,
Ofrner Lose 40 fl 5?'?5 5f«'75
Palffl, llose 40 st 55 75 5L2ü
Rollienttreuz, öst. Ges. v,, 10 ft. I 8 6 0 IN —
Nüdolph Lose 10 fl 2l'-25 212!»
Salm Lose 40 fl 59-5» 6050
2 t , Genois llose 40 f l . , , , L175 62 —
WllldsteinUose 2U fl, , , . 3750 38 —
Wintmch Gray «use 20 fl, , . 4850 4950
Vew, Cch, d, 3"/„ Präm, Lchnld'

uerschr, der Vobenciebiianstalt 2 7 — 29 —

Zank'Actien
(per Stück),

Unsslo öst. Van! 200 fl, L0«/„ V, . I«« 50 107 20
Vanluerein, Wiener, 100 fl, . 118 — 1185«
«dl-r, Anst, üst,, 200 st. T,40"/„ 8,'.3 — 355--
Cldt,A»st, f. Hand, u. G, IU0 st, 3!>?-5>c> 308 —
(lrebitbanl, Ällg, ung , 200 st. . 339-50 340 5!»
Depustlenlianl, « l lg., 200 ft. , ,20e-?b 207-25
Eicompte Gef,, Ndröst,, 500 fi. 830 — 640 —
Oiro> u, Lassen»,, Wiener LO0st. 21« — 213 —

Oeld Ware
Ht>pothelenb,,öst. 200st. 25"/„V, 7 1 ' — 72 —
Länberbanl, Sst, 200 fl, V, . . 221 90 222-50
Orsterr, u»ff, Äanl «00 st. , , 9»«-— 990 —
Unionbanl 200 fl 24775 248 25
Verlehrsbanl, Al lg.. 140 . , iua «5 —'—

Artien van Hransport-
Unternehmungen.

(per Stück).

Vllbrecht-Vahn 200 st. Tilber , »550 86'—
«Ifüld Fimua», «ahn 200 fi. S, 20<!-— 202 50
Vül,m, Nlirdbahn 1^0 fl. , . 8025« 203' -

» Wcstbahn 200 st, . . . 339 — 3^1 —
«uschtiehraber <k!s, 500 st, T M , 1235 1245

dlo, <M, N,) 200 fl. . 4 8 8 - - 4 8 9 -
Donau - Damps»chifffahrt > Oes,,

Oesterr, 50« st, C M , . . , 294 — 298 —
Dräu Tis, (V,-Db,°Z,)200fl. S, 199 50 200'—
DuxVubenli, l t i l , ' B , 200 fl, V, — — —-—
sserdinaiibs Nordb, 100u ss.CM, 2780 2790
Gal, Carl Uudw, B, 200 fi, C M . 212 — 212-50
Üemb, - Czeruow. - Iassy - Eisen'

bahn-Gesellsch, »0« st. S. . . 235'— «36- -
Lloyb,sst,-u!!g.,Triest500ft,llM, 388 — 391 —
Oesterr, Norbwestb, 200 st.Silb, 21875 2»? -

blo, (l it, n,) 200 fl, O. . . 222 75 22225
P r a „ Duxer Eiscnb, 150fl, T i l b . lOl>-25 10125
Staatöcijeübahn 200 fl, Silber 243-75 24425
Sübbahn 200 fl. Silber . , . 1 3 2 - I3250
Süd.Nordd,Aell>,'B,20»st,<lM, 17», — 179-—
TrllMw»Y'Gcs,,Wr,,1?nfl,ö, W. - - - —'—

» neue Wr,, Priorität«»
Llctien 100 fl - -— — ' -

Ung.-gnliz, Eisenb. 200 fi, Silber 198-50 19»-—

Geld Vare
Unss. Nordostbahn 200 fl, Silber 19? — i«/-«»
Ung,Westb,(Rllllb'Graz)20afl.S. 1S8-50 i»9 —

IndujIrie.Ac!ien
(per Stück),

Nauges,, «llg, Oest,. 100 fl. . »ll— « —
«laybier Eisen« und Stahl'Ind,

!» Wien 100 fl »«'— 85'—
Visenbahnw, Leih«., erste, »o fi. 99'— 99-75
»Vlbeinühl. Papiers, u, V,'G, 45— 4U' -
Liesinger «rauerei !00 fl, , , 9125 8175
Montan-VeseN,, üsterr, alpine 9ü' - 9ül>0
Präger Eise» Ind^Ges, 200 st, 383 50 385 —
Valao Tari, Steiniohle» «» fl, 4.i9 — 483-
«Lchlöaelmühl', Pauiels, 200 fl, 197— 19S —
«SteyrermW»,Papiers,u,A.-V, 133 — 135 —
Trifailer Kuhlcnw, Ges, 70 fl, , 15250 15350
Wllsss!!f,°G..Oest,inWien100fl, 475'— 4 7 7 -
Waggon'Leihllnst., «lllg, in Pest

«0 fl 9 2 " 9825
Wr. Vaunesellschaft 100 st, . . 7450 75-50
Wienerberger giegel'Nctien'Ges, 190-75 191-75

Devisen.
Deutsche Plähe «'«»» 5640
Uoubun 11475 115 10
Pari« 45'4L 4ü'bO

Dalulen.
Ducaten ^ 545 54l>
20 ssranc«'Vtilcke »11 912»
Deutsche Neichsbollnote» . . 56»0 5S-27,
PapieiNubel 1 33^, 1 »4,.
Italienische Nanknllten (100 L ) « 1 0 4525

Rmtzblatt zur Laiballier Zeitung Rr. ä3.
Montag den 23. Februar 1891.

• N ^ ^ k e öS?" * C- kr- deže l°a

^ A / ? Vpia&nil " k,nJ>gah davčne
<;MO? îO? 3 « N «.1304,
°*i£' Dß» * 0 r a l ov 97 ? ( - p a ä n i k in 1306/1

^ Q m i s » Ä d v l ? g o s p o d a c-kr-
K 7 n i ko. c Ä f a g r o f a MargJ>e-

rn v * > P S ! ^ ajneg& k o m i s a r J a

J V n > i S n J e t e« a c. kr. krajnega

\h^fr i 1888., glen/ °b r a 1 8 8 7 - dež.

W ' » l / u d i gled, "• P O S r e d n o ud^le-

f S S r t . B r e c i l ' katera ü

% 4 l j ^ a n e 3 0
J e n i P^vni položaj.

^ . C k r d e ž f t , J a n u v a r J a 1891.

Nr. 494 ä« 90/H.0.
Kundmachung.

Gemäß § 68 des Gesetzes vom 26. October
1687, L. G. Al. Nr. 2 cle 1888, hat die t. l.
5tandescomnnjsion für agrarische Operationen in
Krain mit Erkenntnis vom 23. Jul i 1890, Zahl
122, behufs Durchführung der Specialtheilung
der den Insassen i» Neifnih qemeinschastlich ge>
hörigen, in der Einlage Nr. 3 der Catastral»
gelnrinde Reifnitz vorloinmeuden Weideparcellen
Nr. 1304, 1305. 1306/2. 1307 und 1386. dann
Wiesparcelle Nr. 1306/1 im Flächenmaße von
103 Joch 97 Quadratklafter als l. l. Uocalcom.
missär für agrarische Operationen den Herrn
l. l. Vezirlscomnlissar Rudolf Grafen Margheri
in Laibach bestellt.

Die Amtswirlsamleit dieses l. l. Localcom»
missiirs beginnt am

I . M ä r z 1 8 9 1 .
Von diesem Tage angefangen treten in An-

sehung der Zuständigkeit der Behörden, bann in
Ansehung der unmittelbar und mittelbar Be»
theiligten sowie der von denselben abzugebenden
Erklärungen oder abzuschließenden Vergleiche,
endlich in Ansehung der Verpflichtung der Rechts-
Nachfolger, die behufs Ausführung der Special«
theilung geschaffene Rechtslage anzuerkennen, die
Nestimmungen des Gesetzes vom 26. October
1887. L. G. Vl. Nr. 2 c!« 1868. in Wirksamkeit,

Laibach am 30. Jänner 1891.
Vorsitzender der l. l. Landescommisfion für agra«

rifche Operationen in Kcain:
W i n l l e r m. p.

(781) 3—1 Nr. 1236.
Kundmachung.

Die Hebammenstellc für die Stabtgeme inde
Mottling ist zu besehen.

Vewerberinnen um diesen Posten, mit welchem
der Vezua einer Iahresremuneration per 50 fl.
aus der Nezirlscasse verkünden ist, wollen ihre
gehörig instruierten Gesuche

b i s 10. M ä r z l . I .

hieramts überreichen.

K. l. Vezirlshllllptmannschllst Tschernembl,
am 14. Februar 1891.

(782) 3 - 1 Nr. 1520.

Ooncurs- Ausschreibung.
An der einclassige.n Volksschule in H a r z

ist die Lohr. und Leiterstelle mit 500 fl. Gehalt,
30 fl. Functionszulage, mit dem Ansprüche auf
die gesetzliche Dirnstalterszulage und bis zum
Ausbaue des neuen Schulgebäudes mit dem ge>
schlich normierten Quarliergelde, nach dem Ve.
ziehen des neuen Schulgebäubes mit dem He»
nussr des NaturalquartierS definitiv oder pro»
visorisch zu besetzen.

lloncurstermin

bis 15. M ä r z l . I .

K. l. Bezirksschulrat!) Krainburg, am 18teu
Februar 1891.

(788) 2 - 1 Nr. 43.
Uaumpssanzen - Verkauf.

I n den ärarischen Forstsaat, und Pflanz,
schulen zu Rosenbach und in der Gradischa bei
Laibach werden im kommenden Frühjahre circa
6 Millionen zur directen Auspflanzung geeig»
nete Naumpflanzen, und zwar dreijährige Fichten
zu dem Preife von 1 fl. 50 kr. und zweijährige
Lärchen zu 2 st. pro tausend Stück, inclusive
der Kosten für daö Ausheben, Verpacken und
für das Abstellen zum Bahnhofe, beziehungsweife
zum Postamte in Laibach abgegeben.

Anmeldungen darauf werden, solange der
Vorrath reicht, bei der f. t Landesforst'Infpec.
tion für Krain in Laibach unter gleichzeitigem
Gelderlage entgegengenommen.

Von der l. l. Lanbesforst-Inspection fllr Krain.

(732) 3 - 3 g7i34l7
Kundmachung.

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht
dass in d-n Gemeinden Möschnach, Lees, Rad.
mannsdorf, Vormarlt, Lancovo und Vigau» die
Hundrcontumaz angeordnet wurde und daher
alle mit einem Maullurbe nicht versehenen ober
sonst frei herumlaufenden Hunde vom Wasen«
melster eingesungen und vertilgt, die Besitzer
derfelben aber der gesetzlichen Bestrafung werden
zugeführt werben.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Radmanns»
dorf, am 12. Februar 1891.

Unieiaeblat l .
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(632)3—1 Sl. 31.
Oklie.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji na-
znanja, da se je v izvršilni stvari
Jakoba Dežmana (po dr. Tavčarji iz
Ljubljane) proti Pavlu Likarju iz Go-
doviča (po kuratorji Jožefu Grudnu
iz Godoviča) v izterjanje terjatve
140 gold. 80 kr. s. pr. i/. razsodbe z
dne 27. januvarja 1888, st. 5228, iz-
vržilna dražba na 4172 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vložna
št. 69 zemljiške knjige katastralne ob-
čine (Jodovič zopet vsled pro.šnje de
praes. 24. novembra 1890, št. 5622,'
in uradnega poročila z dne 5. janu-
varja 1891, St. 31, dovolila. j

Za to izvršitev se v zmislu § 15.
naredbe z dne 10. junija 1887, St. 74,

i drž. zak. odredi samo jeden rök, in
'sicer na dan

1 a p r i l a 1 8 9 1 . 1.
ob 10. uri dopoludne pri tern sodišči

' s pristavkom, da se bode to posestvo
1 pri tern rriku le za od nadponudnika
! Franceta Pišlarja iz Godoviča (po

gosp. Karolu Hanssu, c. kr. notarji v
Idriji) ponujeni znesek 3250 gold, ali
pa še nad tern zne.skom oddalo.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji dne
10. januvarja 1891.

(628) 3—1 St. 692.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče na Brdu

naznanja, da se je neznano kje na
Pruskem bivajočemu Janezu Frasni-
karju iz Zlatega Polja postavil gosp.
Ignacij Beifuss kuratorjem ad actum,
ter da se je temu dostavil 10. no-
vembra 1890, št. 5526, odlok glede iz-
vršilne prodaje zemljišča vložna št. 127
kataslralne občine Zlato Folje.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu dne
10. februvarja 1891.

(44373^3^ St. 528.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
s lem naznanja, da se je na prošnjo
Primoža Keržiča iz Mengiša ponovila

izvršilna dražba na 1374 gold, cenje-
nega zemljišča in pritekline Janeza
Nachtigala iz Polja pod vlogo št. 36
katastralne občine Folje na dneva

7. m a r c a in
4. a p r i l a 1 8 9 1 . 1.,

vsakikrat ob 11. uri dopoludne pri
tern sodišči s poprejšnjim dodatkom.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 21. januvarja 1891.

(697) 3—3 SKr. 1144.

Stttatorč&eftcfluitfl*
Som f. f. 93ejirf«gerid)te iti öurffetb

iuivb fyiemit befattntgrgeben, boss bem
Wnton ^aittin uon " StobiU, nun un-
bifomtten aufent^alte«, jur SBa^rung
bt'ffon Interessen ein Surator ad acturn
in ber person be« 3ofef ße^er öon
©urffefb bestellt, becretiert unb bem =
selben ber bieSgertc&tücfye ^eatfeilbietunqS*
bejdjeib oom 11. Sonnet 1891, & 280,
jugeficflt nnttbe.

Ä. f. 99ejirt«gcri^t ®urtfeib, am
7.g<rtruar 1891.


